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'

Pulloyerjäckcben
für zirka 88 cm Oberweit®

iWaterioi: 500 g H.E.C.-WoWj?

«Cinella», Art. 3200, grau. Je *

chen rotes und weisses Garn
Besticken. 15 rote Knöpfe. 1 ^
Stoffkragen. 1 roter Gürtel. 2

selpolster.
Strickart: 1. Aermelbördchen

r., 1 M. Ii. 2. Bördchen an den
^ j

derteilen in Rippen, d. i. r.

Passe rechte Seite Ii., linke
dieselbe wird zuletzt nach » ^
bestickt. 4. Grundmuster: »• ^
rechte Seite, 1 M. r., 1

linke Seite, alles r. Von der »•

wiederholen. ^ »»

Strickprobe: 18 M. Anschi tjit
Grundmuster 18 N. hoch ge= ^geben eine Breite von 6 cm un ^Höhe von 4 cm. Es ist wicbüsi ^
Sie eine ßtrickprobe mache
diese mit obigen Angaben jLgjjli
chen. Je nach Ergebnis vîrw
Sie gröbere oder feinere Na" pjp-

Rücken.; Anschlag 130 M- gtjicie

pen und dann weiter im - iii»
muster. Nach 2 cm am Anta
am Schluss der N. je 2 jiflä'

menstricken und diese Ahn. jjj,
nach je 2 cm wiederholen V

^
aff>

In einer Gesamthöhe von 20 ^ je

Anfang und am Schuss de ^1 M. aufn. und diese Autn- jrfj

nach je 3 cm wiederholen 1

^ #
Bis zum Armloch im ganzen u
Für dieselben je 4, 3, 2 und a
M. abketten (106 M.).
Armloch gerade gemessen 9 ®

-

ist, die M. abketten. # "

Rückenpasse: Anschlag », ji#
Rippen, dann rechte Seite
Seite r., im ganzen 10 cm; 35 #
m. in 5 Stufen abketten; ,(#.
benden M. für den Hals««"'
miteinander abketten.
wird in der 5. N. so auf den

_
yo

teil genäht, dass die 2 RiPP j
stehen. ,A)1^

Rechter Vorderteil: An®

M. 2 Rippen, dann weiter Hfl. ^muster, mit Ausnahme der ^ a

M. des vorderen Randes, g

Bördchen bis zum Halsauss
Rippen gearbeitet werden. ^ a

cm im ganzen über die 4 ^
nach dem Rippenbördchen jed

Knopfloch; dasselbe 12 mm gl

14. N. wiederholen. Seitlich pe

chen Abn. und Aufn. wie p. .gr
U

j
ken. Der Vorderteil 1 ® jfür das Armloch 5, 4, 3, *> »

M. abketten. Vom Armeen
Passe 9 cm. Abketten. - 50 5

Vorderteilpasse; Anseht pie.
2 Rippen und dann
ersten M. des vordem RanPJî-pflo
in Rippen. In der 8. N. 1

dasselbe in der 14. N.
8 N. nach dem 2. Knüppelt ^Pasre misst mit dem
cm) für den Halsattssc.hrvf
ketten, dann 3, 2 und 1

,,g
P®

Achsel-m. bleiben. Wenn ^gtiS®

,m ganzen 11 cm misst, dt
in 5 Stufen abketten. -eP^

Linker Vorderteil entg »

gleich, nur ohne Knopf'" g
8® p

Aermel: Anschlag fut ji„ o%i
chen 70 M. 3 cm hoch 1 /^bei jl.
weiter im Strickmuster, ^
Anfang und am Schluss J ^ A
1 M. aufn. bis 104 M. un ^ A ^
nel ca. 20 cm lang ist. » (3

kugel 3, 2 M. abketten,'" ^ R jjl
hoch am Schluss 3® lets^'viö^
Zwischenn.) die beiden ^ " 3

zusammenstricken und .gtzt '

am Schluss jeder N.,

Kennen Sie ^^ichtelspitzen?

Die Dichtelspitzen, auch echte Brüsseler-Spitzen
genannt, zeichnen sich durch ihre sorgfältige Klein-
arbeit aus. Man verwendet dazu Leinenbördchen oder
ganz feine Klöppel-Spitzchen, wie dies auf Abbildung
1 deutlich sichtbar ist.

Auf ein Stück Papier werden die Konturen aufge-
zeichnet. Mit Fadenschlag werden die Bändchen aufge-
näht und nachher miteinander verbunden^ Die Zwi-
schenräume werden mit einfachen Spannstichen, oder
aber in Feston- oder Stabarbeit, ausgefüllt.

Abb. 2. Der gewöhnliche Tüllstich. Die Schlingen-
stiche werden in hin- und zurückgehenden Reihen so
lose geschlungen, dass sie Maschen bilden, in wel-
che die Schlingen der nächsten Reihe jedesmal einge-
hängt werden.

Abb. 3. Der doppelte Tüllstich. Bei diesem Stiche
sind in der ersten Stichreihe je 2 Schiingenstiche dicht
nebeneinander in den Bänderrand auszuführen und
später in den Zwischencchlingen wieder je 2 Schiin-
genstiche dicht nebeneinander zu stellen. Die Schiin-
gen lässt man hier etwas weniger lose als beim vor-
hergehenden Stich.

Abb. 4. Sehr hübsche Tischdecke, in Brüsseler
Handarbeit ausgeführt. Die Mitte wurde in zartem
Tüllstoff gehalten, die Motive lose gearbeitet und mit
unsichtbaren Stichen daraufgenäht.

?u11overjââebeii
kür- Ärks 38 cm Oberseite

klaterial.- Z00 g R.R.L.-Vl0l^
«Oinslls-, ^.rt. 3200, grsu. 3e 1

cksn rotes unâ vveissss
Vestieken. 15 rote I5nöp5e. 1 ^
Ltokkkrsgsn. 1 roter Qürtsl. 2

selpolstsr.
Strickart.- 1. ^.ermelbördcnen

r., 1 kl. li. 2. Röräcken so àen
^

z

àsrtsilsn in Rippen, ci. i, ^

Rssss reckte Seite li., linke
âieselds v/irâ ?.uletxt nsck >

bestickt. 4. Qrunâmustsr: »- ^
reckte Seite, 1 kl. r., 1 ki. k- -

links Seite, «lies r. Von clsr »-

vieâsrkolsn. ^
Strickprode.- 18 kl. âjcili-

LZrunâmustsr 13 kl. kock
geben sine Rrsite von 6 ern üv ^Höbe von 4 cm. Os ist vickus- ^
Sie eins Ltrickprobe mscke
clisse mit obigen /ingsben
cken. 3s nsck Ergebnis ^ .àSie gröbere ocisr keinere klsa M-

Rücken.- 2lnscklsg 128 m-

pen unâ âsnn weiter lw
mucter. klsck 2 cm sm
sm Lckiuss âer kl. je 2 kl.
msnstrieksn unâ clisse D
nsck le 2 cm wieâerkolsn
In einer Llessmtköks von 2v ^ je

2lnksng unâ sm Sckuss âs ^1 Kl. sukn. unâ âisss 21uM' K,

nsck je 3 cm wieâsrkolsn i ^ xi«.

Sis ^um ^.rmlock im gsnsen ^
Vür âissslben je 4, 3, 2 unâ L.
kl. sbketten (106 kl.).
^.rmlocb gerade gemessn 9 c

ist, âie kl. sbketten. .» B "

Rückenpasse.- àscklsg M,.
Rippen, âsnn reckte ^^its k'
Leite r., im ganzen 10 cm; 35 M
m. in 5 Ltuksn abketten; â

benâsn kl. kür âsn ^miteinander abketten.
v/irâ in âer S. kl. so suk clcc»

^
s»

teil genskt, âsss âie 2 Rlpl>
^

rteksn. -^Klsê
Reckter Vorâerteil-

iVl. 2 Hippen» dann weiter ^muster, mit llusnskms âer ^
kl. âes voràsrsn RsnâsS, jjt ^

Rôrâcksn bis ?um Rsissus»
Rippen gearbeitet u'^âen. ^el> ^
cm im gärten über âie 4 ^ss,.^
nsck âsm Rippenborâcksn jê°

Knopklock; âssselbs 12 â
14. kl. cvisâsrkolsn. Leitlick P0

eben 21bn. unâ 21ukn. vie â ^ ^
z

Ken. Der Vorâerteil 1 cm i»
^ ê.

kür âss 2lrm1ock S, 4, 3, 2, ^5 »

kl. sbketten. Vom ^.rmlocn
Rssss 9 cm. 2lbkettsn. - S» K

Vorâerteilpasss.- Zinsen» pis
2 Rippen unâ âsnn slâ - ^e>

ersten kl. âss vorâsrn
in Rippen. In âer 8. kl. 1

âsssslbs in âer 14. kl. ^-<gck
8 kl. nsck âsm 2. Klnc>l^kel»
Rssce misst mit âem
cm) kür âsn Klalsausse.knitt
ketten, âsnn 3, 2 unâ 1

âcksel-m. bleiben. V/snn^
.m gsnsen 11 cm misst, âi
in S Ltuken sbketten.

binker Vorâerteil entg s r.

glsick, nur okns Rnopklo A»

permet- kmscklsg lur
c-ksn 70 kl. 3 cm kock 1 / ^sve', il.
weiter im Strickmuster, ,gr 4 ^
Vnksng unâ sm Sckluss 1

^ei
i kl. sukn. bis 104 kl. un âie ^ xiv

nel cs. 20 cm lsng 1st. l u» ^ s

Kugel 3, 2 Kl. sbketten,'0. k- ^
kock sm Lckiuss istê^^,gc^
llvviseksnn.) âie beiâsn cw ^ ^

^nssmmenstricksn unâ
^

»

sm Lckiuss jeâer kl., ^

Ois Oicktslspit^sn, suck eckte lZrüsselsr-Lpit^sn
genannt, 2sicknsn sick âurck ikre sorgksltige Xlsin-
arbeit sus. klsn vervsnâet âsz^u Oeinenbôrâcksn oâsr
gsn^ keine Klôppel-Sxàcksn, cvie âies suk âbilâung
1 âsutlick sicktbsr ist.

21.uk sin Ltück Rspisr verâen âie Konturen sukgs-
^eicknet. klit Rsâsnscklsg verâen âie Rsnâcken sukgs-
nskt unâ nsckker mitsinsnâer vsrbunâem Ois 2ivi-
sckenrsums verâen mit einkscken Lpsnnsticksn, oâsr
sber in Veston- oâer Ltsbsrbeit, susgsküllt.

21bb. 2. Osr gsvöknlicke lküllstick. Ois Scklingen-
sticks vsrâen in kin- unâ ^urûckgekenâen Reiken so
loss gsscklungsn, âsss sis klsscksn. bilâsn, in vel-
cks âie Lcklingen âer nsckstsn Rsiks leâssmsl eings-
ksngt vsrâen.

àb. 3. Oer âoppslts llüllstick. Lei âisssm Sticks
sinâ in âer ersten Stickreiks )e 2 Lcklingsnstieks âlckt
nsbensinsnàer in âsn Rsnâerrsnâ sus^ukükrsn unâ
später in âsn Tviscksnccklingsn visâsr je 2 Lcklin-
gsnsticks âickt nsbensinsnàer ?u stellen. Ois Lcklin-
gen lasst man kier stvss weniger lose sis beim vor-
kergekenâen Stick.

21bb. 4. Sskr kübscke Visckâecks, in Srüsselsr
Rsnâsrbsit su-gekükrt. Ois klitte vurâs in Zartem
?üllstokk geksltsn, âie klotivs lose gssrbsitet unâ mit
unsiektbsren Lticksn âsrsukgenskt.



C^ferrengilet ohne Aermel

Sfc'« g graue PinguinwoUe, Nadeln Nr. 3,
«en, 8 Knöpfe.

I ^fannsfer; (30 M. _ 10 cm; 36 Nadeln 10 cm.)
^adel i ^ Maschen links, 2 Maschen rechts usw. 2.
de). 4',v? Maschen rechts, 2 Maschen links usw.. 3. Na-
<lie j Aschen links, zuerst die 2. rechte Masche, dann
1 fjA fechte Masche stricken, 4 Maschen links usw.
^adoi. .4 Maschen rechts, 2 Maschen links usw. 5.

n'^'e 3. Nadel usw.
1

1, w 'i'eif; Anschlag 112 Maschen, 6 cm hoch, 1 r.,
SjMcW! Hann 28' Maschen verteilt aufnehmen. Im
£ör weiterfahren bis im ganzen 27 cm hoch.

5 .Hhlochrundung 0 und 4 Maschen abketten,
«del 2 und dreimal 1 Masehe auf jeder 2.

PwSbr j ®«hen. Bei 23 cm Armlochhöhe bis Achsel-
®'dse;ti„ rv''' 8 und einmal 9 Maschen abketten

^
8* Die restlichen 34 Maschen gerade abketten.

t ^ fordertet7c Anschlag 80 Maschen, G cm hoch
^ StrirV Dann 14 Maschen verteilt aufnehmen.

22 ^muster weiterfahren bis zu einer Totalhöhe
J; 1, ,*"'«• Für die Ausschnittrundung 4, 3, 3, 2, 2, 2,
^ascijg ' Masche abketten; anschliessend 19mal 1

V? jeder 4. Nadel abstechen. Gleichzetig bei
jJ'sche,, tMhöhe für die Armlochrundung 10 und 4

l Sehe «"ketten. Dann dreimal 2 und dreimal 1

s^hhäjj' üf jeder 2. Nadel abstechen. Bei 23 cm Arm-
Masev, « Achselschräge dreimal 6 und zweimal
Dh/c abketten.

j*eher: jy ^orefez-feife Gegengleich arbeiten. Knopf-
liölf testen nach 1'/» cm und dreimal nach je

M ^a$ch 3 Maschen stricken, 4 Maschen abketten,
Jähsten Mricken, 4 Maschen abketten und in der

«lagen «r die abgeketteten Maschen wieder an-

Sgjellw'^ifen: Vor dem Zusammennähen werden die
hn ® ötit c* her linken Seite leicht gedämpft.
1 «htiîH j^«PPMich zusammennähen. Um die Arm-
Una' 1 1 M Maschen auffassen, ca. P/a his 2 cm
In, 'liiù anstricken. Vordex-kanten der Vorderteile
bi,?Möch ein- bis zweimal umhäkeln. Die

® <nfgj, ^««den im Knopfiochstich umnäht.

mal 3 M. abketten und die bleiben-
den M. miteinander.

Ausarbeiten usw.: Die Passenteile
werden nach Vorlage bestickt (siehe
nebenstehendes Detail), indem mit
rotem Garn je 1 Querfach aufgenom-
men und die folgende T. übergangen
wird. Wo sich die Linien kreuzen,
wird mit weissem Garn in derselben
Art ein Kreis gearbeitet. Am vor-
dern Rande wird das Rippenbörd-
chen zur Hälfte sorgfältig nach in-
nen genäht, dann alle Teile genau
in ihrer richtigen Form und Grösse
auf der linken Seite sorgfältig ge-
bügelt. Die Achseln: werden mit
Steppstichen zusammengenäht, eben-
so die Aermel eingesetzt. Diese
werden über die Achsel 2mal mit
Wolle aufgefasst und leicht einge-
reiht. Seitennähte sorgfältig verbin-
den. In Taillenhöhe 2mal ein dop-
pelt genommener Gummifaden
durchziehen, indem auf der linken
Seite 1 Rm. aufgefasst wird und die

folgende Rm. übergangen wird. 2.

T. genau wie die 1. T. Vom Hals-
Ausschnitt werden 84 M. aufgefasst,
3 Rippen gearbeitet und auf die ent-
sprechende Halsweite abgekettet.
In den Halsausschnitt den Stoffkra-

leicht befestigen. Die Knopf-
mit geteilter Wolle mit

Knopflochstich umnähen und ent-
sprechend denselben die Knöpfe an-
nähen. In, Taillenhöhe über jeder
Seitennaht 1 Oese zum Durchziehen
des Gürtels. Zuletzt über alle Nähte
ein feuchtes Tuch legen, sorgfältig
Kiitfolr* îinrl A pKqpInnlstPr einsetzen.

«line

^ A graue pinguiuvvoUe, kaâelu kr. 3,
"en, « IvuSpke.

^ (30 U. — 10 cm; 30 bîaâein --- 1» cm.,
^aâei. 4 àlascbeu links. 2 bkasckeu rccbts usv^. 2.
4«>. âascbeu recbt», 2 Kasebeu links usw.. 3. X»-
^ie i 1ìnli8, Ziuecsl die 2. i'eebte ^lascbe, dann
k neekt« blascbe stricken, 4 .Vasrbcu links usw.
^sâ»u .^ Kascben reckis, 2 àlascben links usw. S.

v»' îw 3. kaâei usw.
^ >, N kuscbiag 112 biascben, k em dock, 1 r.,
stickn, ""n 28' Nascbeu verteilt aukneimrcu. In>
^ür di^!^ ^veiteikài-en bis >!m ganxen 27 em boeb.
?»vi> » ^"iiocbrunâung 0 unâ 4 Kascben abKellen,

^âel 2 unâ âreimai 1 Nascke nui jeâer 2.
^eàen. Lei 23 cm iVrmiacbkôbe bis àbsei-

i4seNî,, .à>el 8 unâ einmal 9 Kascben abketten

^ s- Die ^estlieben 34 ^lascben gerade abketten,

l ^ Vo/-cie,/elk ^.nsc.blag 80 Aascbcn, 6 cm bocb
^ 8ìri^^' 14 ^laseben verwitt aulncbmen.

^«>> Z2 Muster weilerkabren bis üu einer lolaibübe
I- 1, Lür âie kusscbniltrunâung 4, 3, 3, 2, 2, 2,
Ascbtz ' ^I»»cbe abketten! anscbiiessenâ 10mai 1

V? 'p iede^. 4 ^àl absteeben. (tteicbseìig bei
îsikôbe kür à ârmiuckrunâung 10 unâ 4

I ^ke ^ ì^àtte». vann âreimai 2 unâ âreimai I
^°dìlâbè ^âer blsâei absterben. Lei 23 cm brm-

^SseK ^ebselscbrâge âreimai k unâ üweimai
^uk " ^ìzketten.

Vorâerkeà- Llogengieicb arbeiten, linopk-
3i^ Ilnl,^ »^sten nack k/z cm unâ âreimai nacb je
as ^seb ^ âascben stricken, 4 àlsscben abketten,
îâ?^en ^r ^ricken, 4 àlsscben abketten unâ in âer

^8eu ^ âie abgeketteten iklascben wieâer an-

^ì?blux?Â^' âem ^usammennàben werâen âie
Sa ^ wit e

^ âer Unken Seite ieicbt geââmpkl.
l ^^ilà t.^0psticb üusammennäbßn. lim âie Vrm-

1 i Vs " Msscken aukkassen, ca. k/a bis 2 cm
Ks ilab »"stricken. Vorâerkanten âer Vorâerteiie
I<!!?^klSxu ^^ànilt ein- bis üweimai umbäkeln. vie

Werâen im knopkiocbsticb umnâbt.

lnai 3 iVi. abketten unâ âie bleiben-
âsn kl. mitsinsnâsr.

Ausarbeiten usw.: Ois ksssentsile
werâen nsck Vorlage bestickt (siebe
nsbsnstebenâss Ostaii), inâsm mit
rotem klarn je 1 «Zusrkscb sukgenom-
men unâ âie kaigsnâs 11 Übergängen
tvirâ. lVv sicb âie Oinien brennen,
wirâ mit tvsisssm Llsrn in âsrssiben
/trt ein Kreis gearbeitet, /tm vor-
âern Ranâs tvirâ âas Rippsnbôrâ-
eben Ztur Kalkte sorgkäitig nacb in-
nen genabt, âann ails lieiis genau
in ikrer ricbtigen Oorm unâ Llrösss
suk âer linken Leite sorgkäitig As-
bügelt. Oie ^ckssin werâen mit
Ltsppsticben ?usam mengenübt, eben-
so âie /tsrmei eingesetzt. Oisss
tvsràen über âie ^.ckssl 2mai mit
tVolls sukgekssst unâ ieicbt sings-
reibt. Lsitsnnäkte sorgkäitig vsrbin-
äsn. In lkailienkobs 2mai sin âop-
pelt genommener Summiksâen
âurck^ieben, inâsm auk âer linken
Leite 1 km. sukgekssst vvirâ unâ âie

kolgenâe km. übsrgsngen wirâ. 2.

O. genau v/is âie 1. O. Vom Kais-
áttsscbnitt werâen 84 iVI. sukgekssst,
3 Kippen gearbeitet unâ suk âie ent-
sprecbsnâs Halsweite abgekettet.
In âsn Kaissusscbnitt âen Ltoktkrs-

ieicbt bsksstigsn. vis Knopk-
mit geteilter IVolie mit

Knopkiocbsticb umnâksn unâ ent-
sprscbenà âsnssibsn âie Knöpke an-
nâbsn. In lÄüisnböbe über jsâsr
Loitsnnskt 1 Oese ^um Ourcbàben
àss Qürtels. Tulstst über alle Kâbte
sin keucbtes lucb legen, sorgkäitig
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